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“Die antiquarische Historie entartet selbst in dem Augenblicke, in dem das frische Leben der Gegenwart 

sie nicht mehr beseelt und begeistert. Jetzt dorrt die Pietät ab, die gelehrtenhafte Gewöhnung besteht 

ohne sie fort und dreht sich egoistisch-selbstgefällig um ihren eignen Mittelpunkt. Dann erblickt man 

wohl das widrige Schauspiel einer blinden Sammelwut, eines rastlosen Zusammenscharrens alles einmal 

Dagewesenen. Der Mensch hüllt sich in Moderduft; es gelingt ihm, selbst eine bedeutendere Anlage, ein 

edleres Bedürfnis durch die antiquarische Manier zu unersättlicher Neubegier, richtiger Alt- und 

Allbegier herabzustimmen; oftmals sinkt er so tief, daß er zuletzt mit jeder Kost zufrieden ist und mit 

Lust selbst den Staub bibliographischer Quisquilien frißt.” 

 

Friedrich Nietzsche, Vom Nutzen und Nachteil der Historie für das Leben, 1882 
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